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20. jahrgang Unn , [J Ne ). O DE CHEBA ZEITUN ßresÜti.!..- den 1. febmar 192'2.

ZU!' Schaffung \Ion Woimungl'l1 bei erschwinglichen Mieten.
Von Arebite!"1 Paul Herrmann, Breslau.

AJs.Ergiinzun;,; 'der Abhaadluug Ül Kr. 98 vom 7. Dezember
192i "Zum Bau von 30 Kleinwohnungen. für Giogau" wHl ich
\VnhtmIJi;;:stypt:1l bei erschwiugiichen Mieten für kinderlose
("amilien oder Hir FamiHen mit 1 bis 2 Kindern mH deu bisher
iibHchen Grundrißlösungeu vergleichen.

Typ IV. Eine Wohnung für e ll kinderloses nandwerke-r- ode:
Unterbee:mtenehepaar enthält bei einer Gesamh'l.-ohnfläche \"ün
2Y,5 qm eine Ib Gm größe \Voi:mkÜche mit Koch- und SpiHilis he
;;il1d eincn 11,5 qm großen Schlaframn. Aus SparsamkeitszrilllJcil Bei fiinfp-rozentiger Verzinsung milßtel1 folgeade
i'St <H1f einen \\;ohnungsfhu" für jede \Vohmmg Yl:fzichtet worden" r\nrgebracht werden:
')cr 4hort ist fiir 7.wei \Yohnungen Kcmcinsam.

Typ V. Eine \Vohntmg für eilt kinderloses I::hepaar des Mittel
'SL:1I1des c!'thidt hei einer 41,5 qm OesamtwolmW-i.cbe ein 21,5 4111

Typ IV T "p V Typ VI
- bei dreistöckiger Bauweise

ohne InstaHatlül1 usw.. .
mithin für eine \Vohuung .
Oesamtherstellungskosten

einseht Grund und Boden,
IllstaHation usw.. .

170 GOO
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22ü 000

36700
291000 Mk.
48500 .
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Miets itze

bei dreistöckiger Bauweise
bei vierstöckiger Bauweise

Typ IV
1625
1 ;:;75

T).'p vr
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2140
2050' n u
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Typ IV: 29.5 qm Typ V: 41.5 qm Ty[) VI: 52/:t QtH

.r:roßcs Wolmzimmcr, einen 1l,4 Qm groBen S..::hlairauHl, bcsondcle
kleine KochkÜchc mit Badcnische, flur u;:d Abort. fiir da  \\'01111
zimmer ist ein l-Ieizofen, für die Kc'chkiiche ein Sparkochherd mit
DratkastcJI vorgesehen" Der Schlairau1ll wird dm"ch die zeutrale
Lage des ScJlOf1lstoins ul1d i.:1nrch das Öffucn der Zimmcniir ;:',c
JliigClld cr\yÜrmt.

TYP VI. Eine W-olmung tür eiue vierköpii;;::e familie de
j\littclstandcs elithält bei einer 52,8 QIU Gesamtwohnfläche ein
21,5 QIU großes Wolmzimmer, zwei 11,7 und 9.9 qm groBe Schiai
rÜume, he::;ondcrc kleine Kochkiiche mit Badenische, rlur und
Abort, Die Sclilafräl1mc werden wie bei Typ V er\\-iirmL Im
DachgeschoB ist Hir jede z\\ eHe Wohnnng eine MilctchclI1i::nnmer
lintcrgebracht. Alf' Ersatz fÜr den dadurch ycddcinerteu Bod0n
raum sind Rrößcre Kellerräume n,rlmndcn.

Der Zugang ZUlU Hof ist bei diescn Typcn wie bei d JJ Typcn
j bis III wegen der ganz erheblichcn Ranm- und damit \"Crbundeneu
Kostenersparnis dUl'ch den Keller g'cdacht. Die Herstellungskosten
betragen bei Einsatz dCI"selbcn Preise und Anl1Jhmc derselben
'Baustoffe \Y1C bei den Ts'pen ( his IH
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Den Mietsatz zu 1fq des Jahre<:einkommen$ angenommen, er
ftibt foJgendec; Jahreseinkommen:

Trp IV Typ Y Typ VI
14 ':tOO 18900 24000 i\lk.

fÜr Typ X, dns z\i"eimiedrigste Angebot der Bauh:md\\ crker
IlltHmg Ologmt betrugen die IiersteHungskostcn iHr eine \Vohlmnz

olme InstaUatiotl US\\'. . , . " , 52500 ,i\\ark,
Gesamt-IicrstelillllgskosteIJ . . . . 58200 Mark

Bei Annahme derseJben Dachhaut \\"ie Lei den Typen I bis: IV
lZcmcntzicgc!dach) 1U1d Abrechnung der durch die zerrissenen
fronten entstehenden Mehrkosten, diQ 1'01 einer anderen f'a.ss::tder;.
!\lsbildung erspart werden kÖnnen: ";
hei dreisWckigcr BaU\l,,-cise . . . .. . . . . .   . 55000lrlk.
bei \"ierstöckiger Bauweise . . . . . _' <.. 5-3000
j\li('tsatz bei 5 ofl) i!tcr Verzin t1nR dreistÜckige Bauweise 2750

\'icrst6ck:i e Bauweise 265-0 "['ti1\:.
DÜII llHctsatz zu des JJ.hrcsei!lkommens gerechnet. ergibt ein
Jahreseinkommen \,pn tm!wHihr 25 r:nn ['Aar!<.



--KdJef; Stall.u!:1d,Sclteunenraum sowie Abort i.st vorzusehen, Keller..
f" Töße; -20 bis 25 Quadratmeter, StaU' mrdSchc'unenraum zusammen
40 Qliadratmeter. beides- nach lichtem Maße gerccluict.

Zu 2. Die Gebände di ser st( nen sollen enthaHcll: 2 - W üh
num:;cn, eine mit etwa 46 Quadratmeter nutzbarer Wohnfläche, be
stehend aus WohnkÜche, 2 Stuben und S!1dseI a!l1mcr, wut die
zweite, bestehcnd aus \Vohl!kikhc, 1 Stube, 1 Kammer und Speise

2-150 2650 kammer mit 40 Ouadratmeter nutzbarer Wohnffäche. FÜr beidü
Wohn:ungell sind je 1.K llcr nlit 18 bis 20 Quadratmeter und je ein
Sta1l mit je 10 Ouadratmcter nutzbarer Fläche vorzusehen; ;J.ußer
dcm für jcde Wohnung 1 Abort mit je 1 Quallratmc cr Gnmdilächc,
nac1J lichtem MaBc berechnet.

Als I1t1tzb:1re \Vol lIfJächl: gilt die gesamt\; t'ußbodenilächc -der
WolmrHmne, cinschließJich Küche lwd Spcis.ekammcr, aber aus.
schließlich,  ler Grundfläch-e der TiCjJPCJl oder Treppenräume, der

56000 53600 2800 2-680 .Ejpgal1g-svorp ätze und .2;cmcinsa1J:clJ Flure im Lichten gemessen.
Die Ställe sind so anzuürdncJI, daß sie durch dic Siedler bei eili
Üetendem Bedarf erweitert werden können, '

42800 41000 .3 HO 2050 - EiJlzeJnc Stellt JJ, etwa 5 bis 6' J.e:r WOhliilil,g'cli zn 2 soUeti als
!ia!ldw: rkcrsteJklJ vergeben werdc!!. Diese SteHcn erilalrc'jJ auBei"
der \7I.'ollJÜmg noch 'einc Werkst!lbe von etwa 16 - o'uadf:1trilCter
nutzbarer WolmfJäche, tHHl zwar ct\l,':1 -1 Stellen mii: Werhtube im
fiaus . ferner 1 SteHe- fÜr einen Schmied uiJd eillc für einen SteH
macher.

11. ErJäuterungsbeiicht. Die Sh,oiue-lung wird von zwei PunJdeH
zu ällgig gemacht. Es schien dem Verfass. j als \1.-e2;cbciL dCI
twteren WegefÜhrullg zn folgen, diest) aber in eine mcl1f ge
schlosscllc radiale form zu brillgen, an der da!1I1 die fniuscr 11Ij(J

,das Land ra dia! Hegcl\, Der Radju  ist dem Gc:;  de ,c}I ge!>..1fÜ mlU:
zwar so, daß die FeJder normal dazu liegen. VUH Bedeutung, ist
dabei fefIJer, daß die Felder größtenteHs am Siid- und' \ ; st!iaJige
licP;'cn. lind daß dann der Pflug und di'c furchen lies Landm:l1J;i 's
normal zu den Höhe;lkurven He,?;'Cll. Die Straße m!lrt uote-r:I\;,i1'b
mit einer Hur ,({eriogcn Stcigun.  his zur Schmiede, Von Lla a.b -wird,
tobenfaHs'jniißig anstei,\!;cnd, die obere Straße vcrhtmue!J. An dieser
ohc'rcn Str,tEe liegen dic Landwldsctlaft;;.<;tcHcJ1, di0. yvic gc,,,ü1Jscl,t,
das anschließende rehl <l1.1i dem nach Osteu tllJU Siidos.telJ 9"C
]cgencll Hange erhalten. Au tier UlltercH Straße licc;cJl atIJ Eiug:1lJge;
(!je CHirtnerei in der Nähe der KascnJe Hnd die I-I<:'J1d\\i-crIH rstelleu,
anschließend d<:!un dlt: Siedler tc]]e!J. All der. piatzartigen Er
weiterung ist die Schmiede uHd die :3teJJmacherei vorg(;sehelJ, am
Ende der uoteren Straße die FischeTt i. DiQ untere S'traße \.:rhäIt
eitlc Breite VOll 6,5 w, die obere ei!!e. Breite von 3,5 tll. Seide
StrJ.Bcn  sowie dic Plätze erhaltcn Bnumbe t.l1Jd, hcstehcnd au:;
Obstbäumen. Am Str;111dc des Sees Ist die BepfJan,wng '1011 einer
gerrngcn rläche mit Gehölz vorgese!lcl1. Dadurch 'wird erreich t,
daß 'das d-ahillter 1ie. cJ1dc GeWndc  cgCJl dh: Willdc  cschiHzt wird,
daß ferner U<lS GehöJ7. eriahrung.;;gemiiB feuchtigkeltausClmmclt,
die dem etwCls JJöher Jh::g:eudcn Gelände nÜtzlich sejlJ kann. Auch
bildet sich hier mit tIer ZeH lfumus. Aui J.er Höhe der Sielielung
ist aus dem soeben er\V-ähnt 1l Grundc ubenIalls etwas Gehölz Z1I111
Schutze g-egen die  rau!J(m Winde gepJa1lt.,: Auch hier sind die
Baumreihen 'aJlß-erhalo als NntzliO!z mit UIJteiho1z (Gebüsch) zunr
Auslailj Hir das Vieh bestimmt, während die illIlerJlalb geschÜtzt
gegen' die rauhen \Vinde liegenden Bamnre-ihcH als Obs[bäuli1c Zll
pflaJlzen wärcn, Dnrc1J diesen BatIInbestand. der rein aus niitz p
lichen Gründen vorgcsehen ist, ,vürde :1bel' anch dic Eintönigkeit

, de!'> GelälJdes aufgehobcn.
Die ABjage zwc'icr PJätze hat den Zweck, das Lenken und Um

drehcn des Fuhrwerkes zu ennögJichcl1 und soHen g-lcichzciti  cine
Erweiterung der Straße an einigen Stellen der SiedeJlIlIg d::trstclleil.

. Da die LiiJieniührung d r Straßen sich zum großen Teile paraBel
zu. dcn .liöhcllkurven bcwegt, so ist einc 2,TÖßerc Erdbcweg',!lIg

- nicht erforderlich, Von dem Fllmiamcnterdaushub licr an der
Fischerei liegcHdcli, tltiuser k{ IJJlte- eine kleine Terr<lssc eing;cfaßt

, von 1m Halbkreis -;tche,iJlIeu Bäumen . ebiJdet werde!], \iOI! der Hlan
daull cine sch811c Fernsicht auf den See genießt.
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Gesamt- fi -  0.    :1gS-:wohn.
fläche

-Mietsälz

drei. . j _ ;i rstbc"j(lg dÖtk1gM'....Lqm drCj- ! vier
s! c!iJg fl6CkJg
Mk .. Mk,

55 000153 000

Typ X-. .. (Wohnküche und
2 Zimmer). , . . .

Typ VL (Wohnzimmer,
2 S..Jdafriiume. kJcino;
Kochkiiche 1J1. BadeniscJle
1]. jede zweite WOhnung
Mtidc!lenge!aB) . . . ,

Typ H. (Wohnzimmer.
;3 SchJafs'äume und kL ine
Kochküche) . .  e. . .

Typ v. (WohnziJ11JHer,
1 Schlairau'lU, Ideine Kodl
küche HHt BadenisdlC) .

55,n

52;8 55000 .52 900 2 7.50 2640

57,0

41,5

Die .HerstcJiungskosteu der Typen X, VI und II sind IIIJ9:cfii]ir
die gleichen. Der Gewhm Ist jedoch dt;r, daß bei ungeHihr den
g]e-ichcn HersteHungskosteIl Wohnungen geschaff u werden, die
statt einer Wol1lJküche und zwei Zimmer, 21,5 qm &"roß  Wohn
räume, die ausschJicßJich nur dem Wohnzweck dienen, zwei bis
drei Schbfriiumc und besondere 1dcinc Kochkiiche enthaltcn, 'So
daß dic e. Wohnunv,en wohl als Mittclstands,vohnulIg'Ct1 fÜr vicr
bi'S f!infkÖjJH:.;;c familien geBell kör!Hen. Typ X da;.;-cgC"11 kanu aus
delJ in Nr. 98 dieser Zeitung aJJgefiihrten Gründen nur einem
JiinuC'r!oscn EI]cp;mr des Mittehnand   od r einerJ1i Ehepaar mit
einem kle:neren Kinde gellüg(;!]. DasseJbe, wiiHI  mit Typ V, je
doch bei einer KosteuerWßrnis von ct\\la 23 v. H. erreicht werdetl.
wobei die AnIlt;hmlichkcitcn einer BadeeiJlrici1tunp; 1lOcl1 I1crüCR:
sichti,ß[ ,vorden sind', Diese Ersparnis von 23 v. tI. au einer
dcnseJbeiJ AnfordenllJgcH und Am;prüchell geniigcJHJt!l und daher
g}cicJlwenJgen Wo!mUllg oder bei den gJeichefl IierstdJungskuskn
größeren Anfordcrungen geui!gCJlqen Wohnungen \verdeu nur durch
di€ verschiedenc Aufteilung der WohnfHÜ:he erzielt. Sie beweist,
daß unsere jetzt -ri-hljehc (JrnndrjBal1fteiJuu!.;, dje sich von den Vor
kriegswo]uIlrng;CIl nur durch eine gJeichmäßige Ein.')chninkung dcr
Rattlw:lbmessl!n c!1 Jm!erscheidet, die fÜr die Möbe-JstelJung oft IUI
giinsti9,":: l!!1U daher uIJwohnliche RÜuIlle ergibt, durc1J;l.Us Jlo\:11
1iclJt so. 3I1sgcnutzt ist, wie es die Jetztzeit erfordert.

Eh)!J wirk5aI11  BekÜmp-fung der WOhllltilgSJ1ot kann nach wie
vor dem Kriege 11\11" dt1J'i:h die private Bautäti}:';keit erreicht werdciJ
die jedoch Iwturg;em:iß erst dann einsetzen kann, wenn eine Vcr
zinsung des .\nl::t,\!; kapitaJs ,sichergestellt ist. Eiue ScJbst.
verzinsull,q' der ,Gehi'    anzustr bcn mjd' zu erreichcn, ist al o
nicht nur ßcdinQ.uug Jiir die Gesl_1Jldu!l  ,unseres W hntJngs- ,und
Baum rktes. sondern JJo h_:wejte"j' gehend, fÜr lUJSer g samtes W'i t.
scIJaitsteJ1el1. -Von dem Schema der Vo.rkrieg:<;wohI1Ill1g JJ miissen
wir uns daJJCf ]ossagen, weim linsel' Wirtschaftslebenjemals wicdcI' so"n.'.' "c=ts

Ideell . Wettbewerb.
Südkolol1;e il1 Sensburg; Ostpr. .

:A1J(; ka.uiter t:lltwuri v.o.,1} Arch  P I.II flscbe'r ii'i HaJle"a, cl, Saale.
(Hierzu Bildbeilagc)I Blatt 8, bis 14.) .

I. Daupro ramm. Die SiedJuJ1  soU haJbländlichen Charakter
Iwbcu. Auf dcm 144 J,\lorgcu großen Sieulungsgeländc so!len errichtet werden:' ,

1. 6 bis 8 Jandwhtsc1taftJj(;l1c SteHen mit je 6 bis 10 Morgen
- Lamjz-ulage; daruutcr eine fisehcrsteJl-c 111 der Nähe' VO\1

Punkt J uud eine GärtlJerstel!e in der' Nähe der KJ.seruc.

2. D, r Rest der SiedluilftvWche- solI linte!' 13elassllJlg gc.
JJugenuen PachUandes in SIedlerstellen mit :)/  Hlal PJ  Mor

,g n LmJi.lzuJilge, aufgeteilt. w.crdeIL Dabei sind einige, Jialld
werJ c.rstcUeJ\ als J:iulalJ1ilieuhäuser vorzusehc1l. " .__

Zu 1. Dic,Ocpäudc 'der  al1,dwirt chaitliebeJl SteHcJl soHen clIf

lIaUen:'::__I111Hj @, Q\I,:JQl';:rtIJ]C,tcc lmtzharc W-ohniläcbc, verteilt aui
'WoJmkuc!Jc. 2. Stub n.. 1, Kammer Ul1d ''svcÜ;ekamllicr; im Dach

. geschoß nmB. dcr [inb3l!' weiterer WohnrHumc mögHdt sCin,

--- 4j!
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Der Lehm. seine Entstehung lind sein Vorkommen,
,.. V n,L.rtd,\sg. loge'; Prof, Dr, A.K'"ntzsch. .
, ]11 der ktztcII Nummer Jes "Lehmbau", 1. Jahrgang, 11: Blatt,

1I1I c-rscheidct -Herr SÜHltbaurat faulh in c;nenJr AUfsatz "Der Lehm
,als ßan':itoff" I1rij1Iärcu ot!er Vt'rwitte:qmg:,lehrn JJf)U s('Jnmd:ir n



-- 43 
oder trmJ podiertejJ Lehm, eiDe GHedcxu;lg-, d.ie sh:h 'a.lso a:ui-s} {ije
La:r;crsl itte bezieht: Mehr vorzuz chCil jst"\vohl; ei e Glieda-ilTIg
der Lchmü-JIa!.:h gcnetischcm  GcsichtsPlliJkt. \Vff woHeÜ daher
vcrstJchcH, tldn:-H:l1 za einer  iJJtciitH1g zu :re!aiigcll_

.Der Lellm (in tsÜddeuts-chland :anch Laimel1 i;.;n2.nntJ ist ein
durch Quans<ilJo, GliuaTIabliÜtchen und fIsenv r-hiJ1d:u1l-'6('n. zum
Teil auch durch gr-ob:>teiili e Beimcngu-ngcn vc:rumebigti'.:r Ton.
ET i t d3JJCf weniger fett 3JS dieser und bindet' auch das \\lasser
in geringerem' M.aßiJ U!H.! sehwind t weniger. Er entstehT l]iemals
ursprüJIg-lich, sündern bt stets ein Verwitterung:sprodukt gev.isser
gCülOhischer AbIag.::rungen. Die bei uns vorkomme:fden Gesteine
habcn seir Jangen Zeiten t111ter delJScJbcn kliHJ3iischen Bedingungen
csta1JdelI und sind infoJ.gedesscn Jan!<:t Zeit hindurch deli gleiche!1
chemische!! und mech.miscl1en Einflüssen ausgeset.l-r ge .'t:sz-fl. Dt-I
VerwHkrungsprozeß hat dalJc( bei Geu 3.}1 skh  al1Z v::rschied n
arti t:n Gesteinen oft g-anz iilUJlir.:he Bodenanen g-eschaifen.

Die Verwitteruug voHzieht ,?icb in !Inserc,-! Breite]!. }laupt:sädJ
fkb lInkr dem EinHuB kühlensäl!rcJw.liig-ci VVa::;ser, d!c df - Ge
steine durchzjehcn. D.;;f an der Obc.riJäehe bcg-inI;c11de 'VI}[gaI1.
scJlfcitet a:lmähflch, -aber in vers-ch;cd(l1er - Mächtigkeit; nacil" deI"
Tiefe zu iort. Dabei tritt einmal cine EHtkalkung dco::; Gestehis CÜI
Itlld dann eiu'C O ydation der vürh;wdcJ.Jen Ei cÜvirbiH-dll lgCn-; d r
c;nc IiydratbihJmlg folgt. Die ZersetzlIHg der in dl:'l G12stejj1en vor
handenen f'dJsp:Hc, Glimmu und ailtlerer Tüncrdc-SHikate fÜhrt
zur -BiJdun'g ".on TOll. Dcr urSPrfing!iche Kalkgehah . i:;ird a s
gespüit oder in oie Tide geiührt; lj,lS hl FCiroform v-orhan(]i::ne
.eisen V,iro zu Ferriverbi1!dujJ en und \v:e-iterhin- hL fer:rihYuratc'
ver.waJHfcIt, was' sich durch R0t- üder BrauniärbUJlg b 11ic:d-,-b;r
fIIal:ht "Dic II1cch<nl!s,-":lic Auflockenmg: des Ge$Ü tJls gC$ hjeiH
bC:O{)lld rs durch f'r()s!wir! 1f!g, durch die auss.pmeuJc Tätigkdt d s
\Vassq'p_ und durch die EinwirkuHg von Tier 'und PiJanze. .

UJ tcr delll Sdrutze eiJl'er starken PfJanzcJ_Jdc..:.ke, wie ihn lJei
sp.ie/sweise Wahibest::nd bietet,' und bei zeitweiser ÜbcrdcckllJl!S
d!irchWa:'iser erfo:g;t örtlich  Udi eine tIurnuss-iur(;ven-JiÜcrung;,

lJnt.. I.Yorti.iihrul1g der gebildeten 'lösiicheii Eisclihtl,n:lli3 'iit
ür;1ucrdcbildwJgell ftihrt.

.der [\"rt der E!ltstcIHIJI<; unterscheiuet man bd-.::UH:t!iSh
in, dei' _Geologic' c!nerseits Erl1P'tiyg-estein,,;, Sedi:llci!ü ==sH:i:nQ v_mI
krjst l!i!lc  chjdcr, die im \\ ese,ltUdlcn mIsere Oebh:g  olkr' ti fcrc
UntcrgrUl1Usd,lichtcn bilden, und ande-r r eits jiingür-c ,Gesteine,
die Jer Wirk\1ng dc  \\'indes, der mnlagerndcJ1 Tätigkeit d'es
W<}"S (s .oder Jer S.::hi lJk;'a t Jes Inlandeises ihT : BHdun  \; J:
d:mJ.:cn lInd 'irl W0\;hsdnder Verbreitung a!s die jJJ!tgste:l Ablag 
rungen der En.19:cschichtc jcnc älteren Gesteinc iibertiecke-Il. Es
sind dj-cs vor  '1l!em der Löß, die Gftl1ldmoräncnab!agerungelJ d s
dJu\'I<!Jen I!lI,l]!dds s (GcschicbemergeJ) Ulid die jugendlichen,
JUI1f1,dJ1uviaJcI! adel' alJuvi:.l!en AbsÜtzc des iJießendcn W,lsser.s an
den mingclI und ::Ül'j"d12-J11 Boden der Tmer (Auetoll. Uehängdehm,
Sc'lllie),\'

Am \.-  rbre!tet.stel1 "pn dic:  H -BihJnngcn sinu In DeutschI<md
die diJnviaJcli -Lehrnabla!-':crungcJ1 des norddeutschen fl:l h!allJes
uud der siic1dcutsdcn G1azia]gcbicrc. In einer sdJmaJer. l a:ldzo1Je
2\'ibche1J Gebirge und flachland tritt jCT11 rhfl1 !lcben l1 m mel!r
J]ier znriicl{trcttJudcn GtJschiehcmcrgel der Loß als Ihup!gesÜ:in
mli, J11 hcJ1 dem der OdlÜ11gcJchm bereits eine !-';rörkic RoHe spreit.
1m eigentlichen Gcl;irgslando treten aU dics(: Bildllu cn meilr in
delJ IiiJ!tergnl!lJ; hkr herrschen die lehmigen VerwilterungsritJucH
der --<1nstehendeu tiHerca' Gesteinc vor. Gehäll&c- :JJJu :\11dehm
l!abe!1 nur' mehr oder minder öreichc Verbreitung.

Demnach sinti die \vkhtigstcu LchJJl<J.rteu:

1. Dcr Ocschiehemcrgel blw."Ocscbicb Ic!lUl.
Er bildd liie GruJJdmorlim::: der großen dilnvialell iul;mu.-'

vt;dsuug lJ11d Timtet skh spczielJ in Non..!dütllSchlai1u vün Je!" Kust:.)
im Nort.le1J 'his zum R.and lli1screr deutschclI MitteJgehifg-  in ein
anÜer vun SÜuen uac!1. Norde:! Tokondcn, im QIJ enfefÜeJ1 'l.St\\- st
gerichteten ZQncn, dje Jurch sokhe von s-"1.nucbeacJI und J ikkc-Il
..1rtigcH steiJljg-lde"igCil \VÜHeJI, den soge;13.1mt;;:il EndmoräncJ),.
ges\;hiedcn werden. Es cntspricht diese Art der Verbn:it1mg. dem
Absclunclzu11gwOrgan.<; der mit dem Ende da Ei.$zcit ;1Jhl! ihJig
nach Norlhm zui'ÜCk.\vcid:u.:mdcII hIia'Jldeisuc-:;h-e. Dei RÜckzug. e!
iolff,lC nicht gleicJ1miißi.s unu stctig, sondern \'n!rd0 YOH 'l£-in i:::n:::;l
-Stil1stan<.Jsperioucu unterbrochen. In Jen cisfre: .wcraendcll Gc
bjctc-Ji '1rHi die- vom Illtamlds at15 iJem icmcn- Nonh.']} und. Nord

oste>; Eumpds -he-rbeigc$scitni1;;:ne GiÜiH1JtJor.aIle-, DC:5tL"l1emJ aw; dem

SdH/!tmaterlaJ. der nor9,i;s. hen Gebirge u'i1u der- von dem .Eise
_beil:; ..Vorriicken. j berschritteJ]en älteren forI11 tiot1ell;,.zlJtagc. -- Bei

:   :  ;:  :  l :: £," :   £    J : ;; !   : : J  ;   t: !
wie Kies Ul1J Sand,jJl cb..:::ncn D ckeJl ais so cn;1m1ier Sander im
Vorland durch die Sc-hmeI7.\v2.ss;;:r:;tröme abg<;;setzt wurde!l. . So
k')lmnt es, daß vielfach ;!IIch in-soJcheR Gebieten. untec efner meHr-
ode;- minder mächtige]} Decke vm;-Sanden brauchharer üeschie:bc
iehm oder -mergel iagert.

Seiner Entstehung nach tst der 8escbiehc!!1 rg.:e:J vö!1is: uno
geschichkt und- besteht aus ei;;em Gemenge von k Ükjg:em Ton
(-M.crgeD mit S!einen, Kies und Sand in \vechsehide:r Zi.IS2.mmen
:3ctzung. Dk: wie Rosinen im Teig ihm einge]agenen ?;-rößeren
B:öcke und Steine, dje scgcnamÜe:n Geschiebe, haben ihm seinen
Namen gegeben. Durdl die eingangs f:;:eschildcrtc!1 Vcrwitternngs
-..--orgänge \1;ird das urspriingJich hlau- bis schwarzgra-uc Gestein
@tkalki: und gerötet und heißt dann in dem so ka!kfr iel1 Zust nd
Gi:: chjebdehm. Je uach (ler Atenge -der tonigen Bcstandtedc ist
er bald jett, bald m?,ge;.' Eh1 besülJ-tle,er --VOTten des Gesc11iehe
lehms für de l Lchmba<J ist die- "hxhscy.nl-e Körnung der -enhgen
Bestandteile u:ld i-hre f;crin,:;,,; AlJrolIullg.

2. Der LeB.

Er ist ein haupt:'iäch1:ch durch \Vi11dtranspwt, seltener durcH
W. s"crabsatz gcbiJd(;t.::r'ka!khaW cr schwach'-ionigc1' feins-and mit
:sdJ\vadJer und umlel1tlkner Schichtung, in senkrechten \V:.indetl
stdlenu.- Durch die Ver..vittcnmg geht cf durch Anrekhf.rrUng  n

- 1OnigeB: B ';ra JdIei!en und l\H"!au Ullg. des Ka!k-cs in Löß.kilill
iibt:r. -Währelu.1 der unverwitkrte Löß \Yeg n sd!!er geriw:;:en
Bindigkeit utld der gJeichmtißjgcn fdJrk-!-jrnig}-.:-ei-t seiner sandigen
Be:nandteilc wenig brauchbar ist, eh L t $telJ der LöBlehm schon
-.::hcf zu Lehmbauten, doch bedarf es bc-i -sciner Ven\--cndung: g0
\viss.:;y V(JrskhtsmaBregeJn zur f.:rhiihlJng seiner BindigkeIt.

3. L.ehmige Verw-itterttngsrfUl.!en
<11istchcHoell Gesteine liiTden sich im Gebirge. in i)t't!kilc.i  l r
breitung im Gebiete -der Granite; Porphyre,' Gneise, GHmme;-
schiei r" Tonschiefer, Gi3.mVacken und der T011-, ;\iergel- un.d
Ka!kgestcinc ält.::rer Formationen. NebeH dem lehmj en ß-inJe
mitte! enthalten sie zahlreidw echi-.;e, splittrige und s-ehiefrif;c
Brockcn des UrsprUli;;Sgc-ste-ins und. steHen ci:nc Art von N:.:J.;:nr
b ton dar. Sie bieten ein uft re,;;ht .msgtz-ek'lmercs .Material für
Lchmbauzwe\:Ke.

4. Gel1änge-iebm
find t skI.! besonders an de!1 TalHankcIi und a::1.J rlus-gang J,,:;t
Tälec Er lHmelc selir dt:n khmi ei1 Vet'witt nm sritldcn  H1
stehender Gesteine und ist d!1rdl AbJlltschuiJg Od f AbspÜlung ;:JuS
djes m cntstanden. Da.durcil ist das Gef.üge Jochcrer ge\yorden
und durdl eine. An Aufoore1t"uu-gsprozeß der Lehm toniger ,g.e:'"
worden tmd m hr VOll-- größl!rcn Gesteinspartlke;n beireit. Viel
ia\:"h bietet er anderen Lchmvork\1mm n.. g€ge (iber den V ürtejJ, daß
kein Ackerboden zur LehmgcwiuI1ung in Ansprndl genommen
werdea l1wß.

5. Al.<.elehm

i<;t der .\.bsatz der FJn£tr-iil;c in den Tm ru he'i }J;Htcree \V:lsscr
sl  llden üd\:.'r - übersdlwemn:HlHgeU; er hai vfdf:1dl erdige Bei
meng,lÜgen in ;;Ühil1eu ZwischenJ3gen und  cht oir in reinc Töne
iib r. Die oft mehrere ,'\letcr m-:tchtigen Ablagernng"1J1l best\;hcl
aus 1.71s,;i!schiissigciJl $chwärzJidJl}JI, renetl_ Lehm, der arm ;.u;
steinig\.;i;J Alateri;1! iSt H11d gegen Jk Ob.:::rflÜchc hin oft rcdn
humos wird. liicrh0r gchören auch ge'\\'jssc, S-.::hlick. Uiid "IOcf

i::I l:    13  ; !: r    :     S  tj    : I ::cj Ü      .  !   e{ e\ 'lBhi;. e
o yon SdJ\n fekfs0n, mahll,;il  ('doch zur .V,xsIC'lIt b:-i etwaiger 'JC"Y-

wellduu;.
6. Gr:]u{1rde;

emllk'-h si!:J Jfc zmncisl nnter _tllllullsvcr.\\']tt l'ujJg C!1LSt8!Idi:;Jltl'J
h:1imig tonig,m, Biid.:!B e!!, die in  IHicher V cr

,br-,;itulJg: :=;.Ic/J auI' Jell. ,Iiü hi!ii,;;.jJüH des Rhcinhmde$
iiJJdl'.H. Sie ('1gn":,l sie!<: \VegJll !hres llnim!"j  und -3;HlJ5-e!wJte

- und- ihrei." 'i:; rjDgen 'ßirfijigki..>it nic!rtzlU Ve, \\enJH g beim LdHl1
: l' II.



--- H-.-
So lJictch-sidl dem kundigen MIRe viekrorts brauchbarc r.l.1

Ü:riatiell zum Lehmbau, aber im bc.,sondercu i:,t de;ch jedes iu
I'l'age k01ntll nde Mat(;rÜ\! VOll FaH zu raU zn be.£;[,tachtcn. F.itl
\ycsclitliches J1i1fsmittel zur Aufsuchung' l1l'flHChbnrer Lehme bietclI
die \,'on dCI: dcaischen geologischcn Landc$f(n talkn hen'Hls
!,;cgcbenen gco!ogisch.agrOl1omischcn Ka'['tcH in 1 : ?"S '-KlO. die Icid(;r
noch nicht für alle- Gebiete 1111seres Vfltcrlaudcs zur VerWI;[!1l?'
[chcn. Da aber im Einzelfalle die gcnatic ßCkutachtltug des Ztl
"\cf\veudendcn Materials tiber die A !h;abe  H!ch dieser Krrt-tcn
1)carheJtu!J ('n h!mm:s chl. ist es dring-t:t:d erwulischt. d;t!1 in  !tlc:n
Fällcn deI' Gcofogc llt'bclI dem Praktiker der Berater des Lu!l:"
k\ues sei c=c

Statik.

Beitrag z\H. Vereinfachung der Berechnung von
durchlaufenden Trägern.

\'on B. Stöcl eter.
(fortsetzUl1g zu N r. 5.)

Sind IH ehr c r c 1: i 11 Z e I [ ast e 11 in deu eiOiü1E,- lf ('"eidern
\'onlanden, so sind die Einflüsse der einz01nen L"sten <t1C(c-bl aJsch
zU actdi(;fCO {siehe ZahlellbeispieO.

Z a h 1 e 11 bei s pie I c.
Trager mit 4 Offllungen.

N<I(;11 Tabelle V ist

Abb.4

fÜr -  =    = 1},37S: bl =-: O,, 22

7.;= ::   =O,67l!: e =O,t9S: th::.O,291

-  =  : :ri=OAOO: c" =0,300; rJ"= (1,233

- '!... = t  -= 0,500:  h =: O,37S
A :.. -- 1/:;,, 1 . 4.00. lOOO . 0,322 = - ,'H6 mk
bzw, - l/-;;,7. . 6.00' 1500. Ü,195 = - 470

",- I!H . 5,00. SOO. 0,300 = + Sc.
l/ l. . 3,00 . 12UO . 0,375 = - 24 "

B = -I- til  .4,00' HfOO . 0,322 = + 92 mkg
bl'.\\'.- .6.00 - 1500. O.297=-7M

. 5.00. 800. 0,300 = -. ,141 .,
. 3,nO . 1200 . 0.375 = + 9G
. 4,00 . WOO . O. 22 = - 2.1 mkg
. 6,00' 1500' 0.297= -:- 190 ,.
.  .OO. 800' 0.23.1 = -- 2.50 "
. .3,00' 1200 . O,37S = - :162 ..

Die Stützell1110mcnte für die jeweiligcn Be!asWII sarl n wcrden
gell au wie nach dem friiheren Beispiel auif'cstcll1 (siehe auch
Tabelle VIII).

,. +1/14c=
bzw.+

Träger mit.3 Üiinuugen.

r-.;o 1 &'P'
r' 

! . ' iT"'Ft :7 700 --?..,s;
"

Abb.5

1,=4.00111: 1'2=7,00 m; 1 ;=5,OO m;
Pl' = 500 hg; rV 1 :::::: 800 kg
Pl"= 4i!O '. : Pt' = 6{Jü .'
P2'=800 ,,; !V = 1200 "

NadJ Tabet\(: \. und \.U ist für

p I :1(,' _ 1.00 0::>50 -. J l I - n 235 II: , 4-- 4--:-VO = ',,,- UHG '] - '" . Pdd l{

IV-.  {' =  :   = O,7f\U und bt', = 0,325 J

)1/. - f=W  0,2(4 uud C'l' =0.248
po" , _x. " = 3.l,.-0 = 0 430 Nl'l co" = 0.21)6 1-.'(- , ' (, ' !' _ '- 'I, 7,10 . ." . \ 
F ';'. -'( 1 '/" -=    = 0,715 und C1."'= iM74! 7,UO

p ' '-:::  :   = O,.5DfI IllId ;1,:' = O,31S ) !'del f,
4,OU (5('.(1   0,235 + 400 ' Ü.325} = - 265 ill g
. 7.no (SQO   0,245 + SOO . 0,2% ..;, (,00. O,l74)

=' -- HH  ,j kg
. 5.00 (!ZOU . O,a75J -= ; 150 mh1;.
, 4.00 (5(10. 40()' , O,J25} = -T G6 ml<g
'7,OfI SO!). f).24  '2.%--L(/1I1' 0,174-- 101! '" .

hl;\\. -  / ,,7.} . ,;.110 (L20U . (1,3751 = - 603 m1.. .
Wird diü f)c!astl1n  <\15 stiindi  atJ cn(\fmn-cn, so t:n.:ehi,:n ';Jd!

die Sf.iH7:C'mnon1ünte:
A =(-265)-1- (--1012)+ t;ifH = - HZ, mk
B = h- (6) -j' (-  1(12) + (- (iO 1 = - 1';:41) mkg.

'Wird Jeck,eh die Ber;:>.c:hmlOg" Hit' die IUlgiinstigs.{t; StL:J(\J1j[:; uef
I\Ht7,last dur..:hgeführt,  o !auiell die Stiitzen:l1(,H,(:\ite:

n1<1;-'.  Hhz(:nm()\1len_t A = (- 265) + (-lU12; = -12i1 mkg
.. B = (-1012) _I. (- 6031 = - iGI5 mkg.

'fHr l lC' H rccill1l!ng der Hl<-l..... Ycld;nnm nte (..:O(;11nel1 foi (:HJ
SttH;.-;cmilIJ!11Cu(e: in Betr<\cht:

feld 1 1 . A -.:: ( 265) , h. l50) = - 115 m!q:::
feld I?. A ='- HI12 mkg; B = - tOi2 mkg
Feld l .. B -= (-t-66) + (-(1(\31 =: - 537 m!-..g,

Die :U:tW;,HS bles,enlica Momente \(Ö!lnCI1 chenfa!i  h.:i-::l1t nach
d r T,\v-c!k YB crtnitlelt \vcrdt:\I.

Oie H,rslchC'Jiclo\ Bt'isp ele z(".i e!1. (tin 1l11t tWft d..:t i\ (clt
stt!leUd(;Jl 1'fÜ,cHcll die StiltzenU1omcnte- r;\sch s.cfl!nd(;l
k( I1J1cn. Auch bat die obige R,cc1:mungsweisc d !t großen
urrß die Tr { hC'i($nH,mcEte in den einzelnen Pe: dem. wh: T  t' \V C
JtI sC"tnc:n Werke besonders hervt:rhebt, bei'ticksichtis;t \\>;:rdc!!.

T IIbeHcl1 für gleichmäßig '\'edcilte Bcl stt!jJ .
Tdk:1k:1, TrÜger auf 3 StÜtz(:ll.

i

I;'--;. /.(.   j
iTf 11 ""II'.""111, I, 1 - '.".I;.p, ,.,I , f -'.".1,.",=",I.{ - -)  -4 /2,. - ,.,"'. :

'l'aoeHu H. T l' ä ger auf 4 Stil t zell.

Delastungshil!c Stüt :Cj}.
J]wrni.:n{t

ßclast!!!1gsfiille L
T

A

Stützen.
momente

P.. -li 1 ::i,'i'P1=r'l
-1/2",I 'p ={f2
+l'w>IH'p:!=/fa

B
+t/ w li'Pl=fh
_1!2G.ta'p2=P'2
- t/J5'I 'p:;=ß
(Scblul! 10Igt.)
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